
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

                            (Textiles Gestalten, Oberstufe bei Frau Bäuerle) 
 

Hinweis zu schulfreien Tagen 
 
Pfingstferien: 25. Mai bis 04. Juni 2021  

Aktuelle Termine, auch Elternabende, finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.waldorfschule-goeppingen.de/aktuelles/kalender  
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Aktuelles 

Herzlichen Dank! 

Liebe Eltern, Erziehungsberechtigte, Schülerinnen 
und Schüler, 

manch einer hat die Schule nun seit Mitte 
Dezember nicht mehr betreten. Alle leben wir in 
der Hoffnung, dass in den 7 ½ Wochen nach den 
Pfingstferien der Unterricht wieder aufgenommen 
werden kann. Wie und in welcher Form, das muss 
sich aber erst zeigen. Die Ersatz-Stundenpläne für 
einen Wechselunterricht liegen auf jeden Fall in 
der Schublade. Frau Ellwanger hat sich die letzten 
Wochen darum gekümmert. Herzlichen Dank! 

Mit großem personellen Aufwand wurde in den 
letzten Wochen eine Notbetreuung für ca. 120 
Kinder auf die Beine gestellt und von Frau 
Riedlinger koordiniert. Auch ihr und den beteiligten 
Kolleg*innen ganz herzlichen Dank! 

Und dann ist da noch die Orga-Gruppe Corona, die 
sich weiterhin bemüht, den Schulbetrieb so zu 
organisieren, dass er in Einklang ist mit den sich 
ändernden Bedingungen. Herzlichen Dank! 

Nun auch noch ein herzlicher Dank an Sie, liebe 
Eltern, die Sie in den letzten Wochen unsere ganz 
unterschiedlichen Herangehensweisen an den 
Fern- und den Online-Unterricht mitgetragen und 
Ihre Kinder nach besten Kräften unterstützt haben. 

Euch, liebe Schülerinnen und Schüler, gebührt 
natürlich auch ein herzlicher Dank! Immer wieder 
haben wir in den Konferenzen gehört, was viele 
von euch Tolles in den vergangenen Wochen 
geleistet haben. 

Nun aber stehen in Kürze die Pfingstferien vor der 
Tür. Daumen drücken, dass der Unterricht danach 
in Präsenz für alle starten kann! 

Nach den Pfingstferien dürfen die Oberstufen-
schüler*innen übrigens ihre Praktika antreten. Wir 
wünschen rundum gutes Gelingen! 

Mit lieben Grüßen, Eure VieWaldi-Macher 

Sabine Thoma und Tobias Volz 

Klasse 8 macht Radio – auf Radio Fips 

Jeden Donnerstag von 
15-16 Uhr können Sie 
Waldorfschule Filstal on 
air hören – das 
Schülerradio bei Radio 
Fips. Unser Thema im 

Monat Mai lautet „Müll und Müllvermeidung“. Viel 
Spaß beim Anhören! In Vorbereitung für den Juni: 
Erfahren Sie, welches die Nachhaltigkeitsziele der 
UN sind,  wie wir alle unseren Lebensstil 
suffizienter gestalten können, wie das tägliche 
Leben nachhaltiger gestaltet werden kann, was für 
wunderbare Ideen es gibt und vieles mehr. 

Unsere jungen Moderatorinnen sind auch 
manchmal live in der Sendung „Listen to me“ 
(Mittwochabend von 18-20 Uhr)  zu hören. 

Über UKW auf 89,0, im Kabel auf 99,2 oder  
unter www.radiofips.de 

FREIE WALDORFSCHULE FILSTAL ON AIR 

https://www.radiofips.de/shows/waldorfschule-

filstal-on-air/ 

  

http://www.radiofips.de/
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Jahresarbeiten der 12. Klasse - Fachhochschulreife 

Der Tag der offenen Tür ist dieses Jahr ausgefal-
len. Einen kleinen Eindruck von den entstandenen 
Arbeiten können Sie hier gewinnen: 

https://www.facebook.com/Freie-Waldorfschule-

Filstal-184562204959652/ 

Falls Sie sich wundern: Es gab auch eine Premiere 
dieses Jahr. Wir haben das Fach „Textiles 

Gestalten“ mit aufge-
nommen! Glück-
wunsch an Frau Bäu-
erle und die Schülerin-
nen und Schüler, die 
die Prüfung gleich mit 
Bravour gemeistert ha-
ben! 

 
FairtradeSchools 

Nun sind wir seit drei 
Jahren FairtradeSchool. 
In Englisch, Handarbeit 
und verschiedenen 
anderen Unterrichten 
sprechen wir mit den 
Schülerinnen und 
Schülern über das, was 
mit Fairtrade bewirkt 

werden kann im Sinne der Nachhaltigkeitsziele der 
UN. Im Blog berichten wir von unseren Aktionen: 

https://blog.fairtrade-schools.de/author/ftschool1012/ 

Auch dieses Jahr wollen wir 
die ganze Schulgemeinschaft 
dazu aufrufen, in der Zeit vom 
14. bis 23. Mai zu Hause ein 

Faires Frühstück zu gestalten und uns die Fotos 
davon zuzuschicken: 

sabine.thoma@waldorfschule-goeppingen.de 

Hier gibt es sogar die passende Frühstückszeitung 
„Fair in den Tag“: 

https://www.fairtrade-

deutschland.de/service/mediathek.html

 
Ein Monat Ruanda - Bericht aus Runda von David Eckle 

Hallo ihr Lieben, 

Ich bin nun schon seit über einem Monat in Ru-
anda, der erste Kulturschock ist überwunden und 
langsam kehrt Alltag ein. Trotzdem erwarten mich 
noch immer jeden Tag Überraschungen und neue 
Herausforderungen.  

Ich bin fünf Tage die Woche in verschiedenen so-
zialen Projekten und versuche, die teilweise ehren-
amtlich arbeitenden Projektleiter bei ihrer wichti-
gen Arbeit zu entlasten.  

Mir wurde gesagt, wenn man in Afrika überleben 
will, bringt es nichts, wenn man nur eine Sache 
sehr gut kann. Man muss alles ein bisschen be-
herrschen. Und so ist es, ich arbeite hier als Eng-
lisch Lehrer, Physiotherapeut, Zirkustrainer, Foto-
graf, Fundraiser uvm.  

Ein Anliegen, das mir sehr am Herzen liegt, ist es 
meine Erlebnisse zu teilen. 

Auf meinem Blog findest du ein Interview mit einer 
dreifachen Mutter, die Opfer des Genozids in Ru-
anda ist. Sie erzählt uns von Vergewaltigung, HIV-
Erkrankung, Suizidversuchen und dem Leben in 
Armut. Hier kommst du zum Interview:  

https://davideliaeckle5891.myportfolio.com/home-

visit-1 

Wenn du leichtere Kost bevorzugst, findest du auf 
meinem Blog auch einen Einblick in das Leben ei-
nes traditionellen Fischers auf dem Lake Kivu:  

https://davideliaeckle5891.myportfolio.com/nacht-

fischen-in-ruanda 

Herzlich, David Eckle 

  

mailto:sabine.thoma@waldorfschule-goeppingen.de
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Erst- und Sechst-Klass-LehrerIn (m/w/d) gesucht 

Zum Schuljahr 2021/22 suchen wir eine*n Erst-  
sowie eine*n Sechst-Klass-Lehrer*in (m/w/d), 
mögliche Nebenfächer: Englisch, Französisch oder 
Musik (Unterstufe) Anfänger*innen gewähren wir 
im ersten Jahr eine Deputatsreduktion. 

Eine gute Mentorierung ist für uns selbstverständ-
lich. In den Klassen 1-3 arbeiten wir mit Klassen-
helfer*innen und gerne mit beweglichem Mobiliar. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an! 

Freie Waldorfschule Filstal 

z.Hd. Sebastian Stroh 

Ahornstraße 41 

73035 Göppingen 

oder per E-Mail  
s.stroh@waldorfschule-goeppingen.de

Aktueller Stand - Bildungsspender 

Projekt: Schulhofgestaltung 

Im Pausenhof sind schon mehrere Projekte verwirklicht worden, die die Bewegung 
der Kinder anregen und fördern. Es ist noch Weiteres in Planung, wofür durch Ihre 
Spende der Grundstock gelegt werden soll. 

 

 

Unterstützen Sie das Projekt durch: IDEE VERBREITEN | DIREKT SPENDEN | MIT EINKAUF HELFEN 

 
Erster Göppinger Klimathon: 42,195 Tage für mehr Klimagerechtigkeit 

Dauer: 05. Juni – 18. Juli 2021.  

Der „worldwatchers Kli-
mathon“ ist eine Aktion 
für mehr Klimagerech-
tigkeit und gerichtet an 
all diejenigen, die beim 

Thema Klima nicht nur Forderungen an Dritte stel-
len, sondern gemeinsam mit Gleichgesinnten bei 
sich selbst beginnen - frei nach dem Leitbild Ma-
hatma Ghandis "Sei du selbst die Veränderung, die 
du dir wünschst für diese Welt". 

Während der 42,195 Tage, das heißt 6 Wochen, 
steht wöchentlich ein Themenbereich besonders 
im Fokus: Mobilität, Ernährung, Wohnen, digitales 
Leben, Shopping sowie Urlaub und Freizeit. Der 
letzte Tag wird von einem stadtweiten Cleanup-
Tag gekrönt. Bürger*innen bereiten verschiedene 
Programmpunkte vor (Infoveranstaltungen, Mit-
machaktionen, Klimagesprächswanderungen in 
den Stadtbezirken etc). 

Mithilfe des Klimathon-Wettbewerbs entwickeln 
die Teilnehmenden ein Bewusstsein dafür, wel-
chen Einfluss ihr Lebensstil auf das Klima hat. Dazu 
wird mit dem CO2-Rechner der kostenfreien  
Worldwatchers Klimakompass-App der jährliche 
CO2-Fußabdruck berechnet. Zudem gibt die App 
Impulse für Verhaltensänderungen, die ohne Ein-
fluss auf die Lebensqualität sofort wirken und posi-
tive Effekte auf das Klima haben. Alle Göppinger 
Bürger*innen sind herzlich zum Mitmachen einge-
laden! In der zweiten Maihälfte wird das Programm 
im Detail veröffentlicht. 

Weitere Informationen unter:  
www.goeppingen-lebt-nachhaltigkeit.de  
 
Auskunft erteilt auch:  
Isabel Glaser, Koordinatorin für kommunale Ent-
wicklungspolitik, iglaser@goeppingen.de,  
07161/650-5270 

  

mailto:s.stroh@waldorfschule-goeppingen.de
https://www.bildungsspender.de/waldorfschule-goeppingen/idee
https://www.bildungsspender.de/donation.php?org_id=273035001
https://www.bildungsspender.de/waldorfschule-goeppingen/websearch
http://www.goeppingen-lebt-nachhaltigkeit.de/
mailto:iglaser@goeppingen.de
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Tauschrausch statt Kaufrausch 

Ein jeder kennt es!  Man schaut in den Kleider-
schrank und denkt sich: „Ich habe wieder nichts 
Passendes zum Anziehen.“ 

Dabei kauft jeder Deutsche im Schnitt bis zu 60 
neue Kleidungsstücke im Jahr, das sind wiederum 
fünf pro Monat. Davon werden ganze 40% selten 
oder nie getragen. Was bedeutet, dass von den 
durchschnittlich 1000 Euro, die jährlich für neue 
Kleidung ausgegeben werden, 400 Euro ungenutzt 
im Schrank verstauben. 

Dieses Verhalten rührt daher, 
dass die Marktführer im Textil-
bereich mittlerweile bis zu 24 (!) 
neue Kollektionen im Jahr an-
bieten und somit unseren Maß-
stab für ein gesundes Textil-
konsumverhalten durch ständig 
neue Einflüsse schwinden las-
sen. Die permanent erschei-
nenden Kollektionen geben ei-
nem das Gefühl, stets dem 
Trend hinterher zu sein und 
suggerieren uns schließlich, immer mehr kaufen zu 
müssen, um „in“ zu sein. Gerade erst erworbene 
Kleidungsstücke verschwinden dann schnell im 
letzten Winkel unserer Schränke und aus unserem 
Bewusstsein. 

Dieses Prinzip nennt sich „FAST FASHION“ und 
wird von Textilgiganten wie H&M, Zara, Bershka 
oder wie aktuell populär SHEIN stetig vorangetrie-
ben. Deren riesige Textilfabriken stehen in Billig-
lohnländern wie Bangladesch, Taiwan, Thailand 
oder China. Sie schaden dort der Umwelt und auch 
den Mitarbeiter/innen, welche für einen Monats-
lohn von oft nur umgerechnet ca. 20 Euro arbeiten.  
Die Arbeiter/innen werden über 70 giftigen 

Chemikalien, die zur Textilherstellung verwendet 
werden stundenlang ausgesetzt, ohne dass die 
Hersteller für ausreichende Selbstschutzmaßnah-
men wie protektive Kleidung oder Atemschutzmas-
ken Sorge tragen.  

Diese Zustände werfen selbstverständlich Fragen 
nach nachhaltigen Alternativen auf, die es tatsäch-
lich auch gibt. Sie sind oft simpler und sogar güns-
tiger, als ins nächste Einkaufszentrum zu fahren. 

Eine mögliche Alternative ist der Umstieg auf Fairt-
rade-Kleidung, welche man am Siegel erkennt und 
die inzwischen in vielen Geschäften im Umkreis er-
hältlich ist. Für Jugendliche stellt dieser Umstieg 
keine wirkliche Alternative dar, da sie nicht deren 
modisch-stylischen Vorstellungen entspricht. Für 
Jugendliche gibt es andere Lösungen. Durch den 
aktuellen Vintage-Trend bietet sich die Benutzung 
von Online-Kleiderportalen an z.B. KLEIDERKREI-
SEL / VINTED / KLEIDERKORB / DEPOP / UPTRA-
DED. 

Auf diesen Plattformen können sowohl neuwertige 
als auch gebrauchte Kleider und Accessoires zu-
äußerst fairen Preisen erworben, wie auch verkauft 
werden. Auf diese Weise kann Geld gespart und 
verdient werden und außerdem wird zum Umwelt-
schutz beigetragen. 

Wir, der Kurs „TEXTILES GESTALTEN“ der 11. 
Klasse, bieten ebenfalls ein Projekt zum Tausch 
von Kleidung an. So hat jeder die Möglichkeit sich 
eines oder mehrere Kleidungsstücke im Tausch 
gegen Kleidungsstücke, die man selbst nicht mehr 
braucht, auszusuchen. Alle Kleidungsstücke müs-
sen gewaschen und in gutem Zustand sein. Dazu 
haben wir im Webraum ein Regal eingerichtet. 
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Dieses Projekt bezweckt, dass wir Jugendliche uns 
bewusster über unser Textilkonsumverhalten wer-
den und außerdem bekommt jeder die Möglich-
keit, durch eine kleine Auffrischung des eigenen 
Kleiderschrankes einen Teil zum Schutz der Um-
welt direkt beizutragen. 

Falls jemand einen schönen stabilen 2-türigen Klei-
derschrank zu verschenken hat, würden wir uns 
darüber sehr freuen. 

Von Maximilian Haug (11.Klasse)

WOW-Day - Projeto Salva Dor 

Liebe Schüler:innen, Lehrer:innen, Eltern, Nach-
barn und Engagierte der Waldorfschule Filstal, 

die Erzieherinnen des Projeto Salva Dor bedanken 
sich herzlich für eure Unterstützung. Wir freuen 
uns sehr, dass eure WoW-Day Aktionen unser Pro-
jekt in Salvador da Bahia unterstützt und voran-
bringt. Das Projeto Salva Dor darf wegen der Co-
vid-19-Pandemie seit fast einem Jahr seine Tore 
nicht mehr für Kindergartenkinder öffnen. Den-
noch gibt es viel zu tun. Die Erzieherinnen tragen 
nun dazu bei, dass die Grundversorgung der Nach-
barschaft erhalten bleibt. 

Das Projeto Salva Dor thront fast ganz oben auf 
dem Hügel von Sao Lázaro, inmitten der Millionen-
stadt Salvador, Brasiliens erster Hauptstadt und af-
robrasilianisches Zentrum. Mit großen Fensterflä-
chen und gelber Farbe hebt sich das Gebäude von 
der Umgebung ab. Gerade wurden von Handwer-
kern aus der Nachbarschaft außen und innen klei-
nere Schönheitsreparaturen vorgenommen, um 
die mittlerweile marode Substanz zu verstecken. 
Die jährliche Gebäudeinspektion der Stadtverwal-
tung steht an. Die Verwaltung läuft weiter, eine Er-
laubnis wieder vor Ort mit Kindern zu arbeiten ist 
bisher aber nicht absehbar. Der private Kindergar-
ten mit hohen monatlichen Beiträgen ein paar hun-
dert Meter weiter wurde für immer geschlossen, 
die Erzieherinnen des Projeto Salva Dor haben da-
gegen ihre Arbeit umgestellt. Normalerweise spie-
len, lernen, lachen und wachsen die Kinder nicht 
nur im Projekt, sondern bekommen dort auch 
Frühstück und Mittagessen. Nun organisieren die 
Mitarbeiterinnen Essensspenden, die vor Ort ab-
geholt werden können. Ebenso werden 

Hygieneprodukte an die Familien verteilt. Die Hilfe 
wird dringend benötigt, da viele Eltern ihre Jobs 
verloren haben und der Staat nicht nur im Gesund-
heitsbereich eklatante Defizite aufweist. 

Die Erzieherinnen wohnen selbst auch im Viertel. 
So kann der Kontakt zu den Familien in der direk-
ten Umgebung aufrechterhalten werden. Der tägli-
che Rhythmus aus der Zeit vor der Pandemie ist 
allerdings unterbrochen. Mit Videos, die über 
Social-Media-Kanäle geteilt werden, versuchen die 
Erzieherinnen den Alltag der Kinder und Eltern zu 
erleichtern. In den kurzen Clips werden Geschich-
ten erzählt, wird gemeinsam gebastelt, gebacken 
und Tipps für den Alltag gegeben. 

Die lange Warteliste für Aufnah-
men zeigt, dass die Unterstüt-
zung in Form eines Kindergar-
tens nach wie vor stark nachge-
fragt ist. Wann es weitergehen 
kann, ist allerdings völlig offen. 
Bis es so weit ist, versuchen die 
Mitarbeiterinnen mit den Spen-
den, wie eurer, das Projekt am 
Laufen zu halten. Eure Spen-
densammelaktionen helfen uns, 
das Gebäude in Schuss zu hal-
ten und die Erzieherinnen zu be-
zahlen, damit sie ihre wertvolle 
Arbeit weiterführen können. 

Muito obrigado! 

Fabiana Naka und Lukas Pottiez in Zusammenar-

beit mit den Mitarbeiterinnen des Projeto Salva Dor

 

  
Kontakt in Deutschland 
Patenschaft@projetosalvador.de 

Einzugsermächtigung an: 
Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiner e.V. 
Weinmeisterstraße. 16 
D – 10178 Berlin / Tel. (030) 61 70 2630 
Verwendungszweck Projekt Nr. 6620 

Spendenkonto in Deutschland: 

Freunde der Erziehungskunst 
GLS Bank 
IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10  
BIC: GENODEM1GLS 
Verwendungszweck: Projekt Nr. 6620 
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WOW-Day - Shanti-Leprahilfe

Liebe erfolgreiche W0W Day Aktive, 

Welch eine beeindruckend hohe Summe von 
7.239 Euro habt Ihr trotz Corona erarbeitet. Wir 
können es kaum fassen, wie erfolgreich Ihr in die-
ser schwierigen Zeit seid. Wieviel Fantasie, Kreati-
vität und Einsatzwillen habt Ihr eingesetzt. 

Ich habe unserer Familie in Nepal von Eurem Erfolg 
berichtet, und alle lassen Euch froh und dankbar 
grüßen. 

Die Shanti Familie ist eine bunt gemischte Gruppe 
von Erwachsenen und Kindern, die alle Hilfe brau-
chen. 

Viele Ältere leiden unter den Folgen von Lepra, an-
dere hatten Unfälle, wieder andere erlitten in dem 
großen Erdbeben im Jahr 2015 Verletzungen, und 

von den über 200 Kindern wohnen Waisen, versto-
ßene Kinder und Kinder, deren verarmte Eltern sie 
nicht satt bekommen, zusammen in einer Kinde-
retage. 

Wir hatten früher ein richtiges Waisenhaus, das 
aber wurde, zusammen mit unserer Schule am 25. 
April 2015 im Erdbeben zerstört. 

Und so mussten wir auf unser Kindergartenge-
bäude im Shanti Zentrum ein Stockwerk aufsetzen, 
um Schlafräume für die Kinder zu bekommen. 

Und für die Klassenzimmer wurden Räume im Bü-
rogebäude des Zentrums ausgebaut und noch ein 
Stockwerk aufgesetzt. 

Herzliche Grüße 
Marianne Grosspietsch 

Veranstaltungen 

Öffentliche Einführungsabende in die Waldorfpädagogik im Schuljahr 2020/21 

für alle interessierten Eltern und Freund*innen, insbesondere für die Eltern der zukünftigen 1. Klasse und unsere neuen 

Schüler*innen-Eltern. Leider fallen die Einführungsabende bis auf weiteres aus.
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Anzeigen 

 

2 Vollholzbetten, Buche geölt zu verkaufen. Schreinerqualität, sehr guter Zustand. Für Matratzen 90x200,  
abnehmbarer Rausfallschutz. Pro Bett 300€, zusammen 550€. 

Fam. Backhaus 07161-505397 

       

 

 

 

Nachhaltiger ökologischer Obstbau. Ein Handbuch von Peter Schleip 
mit einem Beitrag von Christian Schönberger  

Der Verfasser spürt dem Geheimnis der mittelalterlichen Baumgärten nach, 
dem Wissen um die Dreifaltigkeit aller Natur-vorgänge, und zeigt damit auf, 
wie man auch heute die Obstbäume durch eine wesensgemäße ökologische 
Pflege von Wurzel, Stamm und Krone zu einem jahrhunderte-langen, einem 
nachhaltigen und einem reichen Ertrag führen kann. 

So ist ein Handbuch für echte Praktiker und für wahre Idealisten entstanden, 
dem man eine nachhaltige ökologische Wirkung wünschen möchte.      

Die Broschüre umfasst 34 Seiten und kann zum Preis von EUR 7,00 bezogen 
werden bei: 
Peter Schleip, Lerchenweg 8, 73035 Göppingen oder pm.schleip@posteo.de    
Bankverbindung: GLS Bank, IBAN DE30 4306 0967 0014 0610 10 

oder bei: 

Buchhandlung und Antiquariat Hans Kümmerle, Burgweg 3, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161-75020 oder kuemmerle@arcor.de.  

mailto:kuemmerle@arcor.de
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